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Beilage zu Rr . 2VS - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , SO. August 18 - S

Frankreich.
Paris , 26 . Aug . Der „ Köln . Ztg . " wird von hier ge-

schrieben : Die Kundgebungen , welche bei Gelegenheit der

Preisvertheilungen mehrere Geueriile mit ihren Offizieren

zu Gunsten der Jesuitenschulen machten , haben den KriegS -

« iuister zu Maßregeln genöthigt , damit die Armee sich in

Zukunft nicht mehr zum Kampf der Geistlichkeit gegen die

Regierung benutzen läßt . Da ein Theil der Offiziere , welche

sich zu den Preisvertheilungen in den Jesuitenschulen be¬

gaben , zu ihrer Entschuldigung vorbrachten , daß dir « Sol -

datenkinder " in diesen Schulen erzogen würden und sie deß-

halb der Feierlichkeit nicht hätten fern bleiben können , so
wird die erste Maßregel dir sein , alle Soldatenkinder ( ihre
Zahl beträgt ungefähr 3000 ) in dm Laienschuten erziehen

zu lasten . Der Kriegsminister wandte sich deßhalb an den

Uuterrichtsminister , um von demselben zu erfahren , unter

welchen Bedingungen er die Soldatrnkinder in die von Laien

geleiteten Elementarschulen und Gymnasien ( fähige Soldaten -
kindrr besuchen auch die HSHern Unterrichtsanstalten ) zulasten
werde ; außerdem forderte er die Corpskommandanten auf ,
ihm über die Laienschulen in ihren Bezirken so schnell wie

möglich zu berichten . Daß die Generäle und übrigen hohen
Offiziere die Jesuiten - und andere klerikale Schulen so sehr
begünstigen und deren Preisvertheilungen zu verherrlichen
suchen, ist hauptsächlich dem Umstande zuzuschreiben , daß fast
alle Offiziere ihre Kinder bei den Jesuiten erziehen lassen ;
natürlich find nicht alle Offiziere klerikal gesinnt , aber sie
wagen nicht , ihre Kinder in die Staatsgymnasien zu senden ,
weil sie befürchten , den hohen Offizieren , die fast alle kleri¬
kal find , vor den Kopf zu stoßen und so ihrer Beförderung
zu schaden. Der in Limoges kommandirende General Schmitz
wußte am 15 . August (Mariä Himmelfahrt ) im Militär -

GottrSdienst erleben , daß der Garnisonprediger sich erlaubte ,
zu äußern : „ Der teuflische Geist , welcher den ersten Men¬

schen verdarb , verdirbt auch in unfern Tagen den Verstand
und den Körper . Er befleckt das Herz und er wagt die

Institutionen der Kirche anzugreifen . Die heil . Jungfrau
errang einen ersten Sieg über ihn , und heute wüsten wir

sie wiederum anrufen , um uns von dem bösen Geiste zu
befreien . Die heil . Schrift vergleicht sie mit einer in Schlacht¬
ordnung aufgestellten Armee ; rufen wir also ihre Macht an
und sie wird uns befreien . " Der General verließ die Kirche .
Da ich gerade von den Garnisongeistlichen spreche, so sei da -

zu bemerkt , daß festgestellt ist, daß viele derselben die Spione
der klerikalen Generäle und Obersten der Armee bilden und

daß die Offiziere und Soldaten , welche nicht die Messe be¬
suchen und nicht zur Beichte gehen , schlechte Noten erhalten
und dann nicht befördert werden . Vor dem 14 . Oktober ,
d. h . so lange Mac Mahon am Ruder war , war die Sache
natürlich noch schlimmer , da di« Bischöfe , denen die Garni -

songeistlichen genauen Bericht über die Gesinnungen der ver -

schiedenen Offiziere erstatteten und noch erstatten , die Be¬

förderung aller Derjenigen verhindern , welche sich nicht als
die getreuen Diener der Kirche zeigten .

Großbritannien
* Loudon , 27 . Aug . In Form eines Briefes an den

Oberkomwandanten in Südafrika hat der Herzog von

Cambridge , als Oberbefehlshaber des Heeres , den Sach¬
verhalt betreffs des Kriegsgerichts über Lieut . Carey und

besten endgiltige Freisprechung klargestellt . Es heißt darin ,
daß die Verhandlungen des Kriegsgerichts nicht eine Be -

gründung der Anklage auf schlechtes Benehmen vor dem

Feinde gegeben habe und daß deßhalb die Königin auf
Rathen der Behörden den Lieut . Carey von allen Folgen
des Kriegsgerichts losgesprochen habe und daß er wieder zu
seinem Regimente zurückkehren werde . Weiter wird in dem

Briese folgende Beleuchtung der Stellung des Prinzen Louis

Napoleon , der dem Stabe des GeneralquartiermeisterS
attachirt wurde , gegeben : „ Der Prinz ward in jeder Hin .

ficht behandelt , als ob er ein jüngerer Offizier des General ,
stäs gewesen wäre , mit dieser Ausnahme , daß Lord Chelms¬
ford die genauesten Instruktionen erthrilte , daß dem Prinzen
nicht gestattet werden sollte , auf irgend eine entferntere Re -

kognoSzirung ohne seine besondere Erlaubniß auszugehen ,
und daß , wenn er zu Messungen ^ in der Nähe des Lagers
verwandt werden sollte , ihm immer eine hinreichende Be¬

gleitmannschaft und ein anderer Offizier mitzugeben sei . «

Diese Ordre Lord ChelmSford
'S wurde von ihm völlig ge-

billigt und sei vollständig genügend zur Sicherung des

Prinzen , soweit Lord ChclmSford dabei in Betracht kam ,
gewesen ; indeß „die Rekognoszirung , welche der Prinz in

Folge Erlaubniß Oberstlieutenant Harrison
' s , des Unter -

Generalquartiermeisters , am 1 . Juni unternahm , dehnte sich
auf eine beträchtliche Entfernung vom Lager aus . Lord

Chelmssord ' s Erlaubniß war weder nachgesucht , noch erlangt
worden ; alle Vorkehrungen waren auf Oberstlieuten . Harri¬
son ' s Befehl getroffen worden und der kommandirende Gene¬
rallieutenant hatte Grund zu glauben , daß den ganzen Tag
hindurch der Prinz in Begleitung Oberstlieuten . Harrison

' s
war , welcher behufs des Lagerwechsrls eine Kolonne kom -
mandirte . Oberstlieuten . Harrison glaubte zweifelsohne , daß
seine Vorkehrungen den ihm vom Oberbefehlshaber ertheilten
Instruktionen entsprächen . Der Meinung des Oberbefehls¬
habers der Armee zufolge war er im Jrrthum . Seine Be¬
fehle an Lieuten . Carey waren nicht klar genug und er er¬
mangelte , dem Prinzen die Pflicht einzuprägen , sich den mili¬
tärischen OrdreS des Offiziers zu fügen , der ihn begleitete .
Wenn Oberstlieuten . Harrison mehr Festigkeit und Ueber -

legung in seinen Instruktionen an Lieuten . Carey und den
Prinzen gezeigt hätte , so kann Se . König !. Hoheit nicht um¬
hin zu glauben , daß die Ereignisse einen andern Verlauf
genommen hätten , die darauf hinausliefen , daß eine Hand
voll Leute in der Mitte des feindlichen Landes in eine Lage
geriethen , die so wohl darauf angelegt war , eine Ueber -
raschung und Mißgeschick herbeizuführen ." Obgleich der
Herzog in dieser Darlegung die Hauptschuld an dem Un¬
glücksfalle dem Oberstlieuten . Harrison zuschiebt , verfehlt er
doch nicht , nachträglich einen gelinden Tadel dem Lieutenant
( jetzt Capitain ) Carrey zu Theil werden zu lassen , daß er nicht
besser auf den Prinzen Acht gegeben , und daß dir gesammte
Mannschaft , ohne einen Versuch der Rettung zu machen ,
geflüchtet sei.

Lord Chelmsford , General Wood und Oberst
Buller kamen gestern in Plymouth auf dem Dampfer
„ German " an . Sie wurden vom Prinzen von Wales auf
dessen Aacht eingeladrn und herzlich beglückwünscht . Lord
Chelmsford begab sich dann mit seiner Gemahlin und meh¬
reren Verwandten nach Bath . Mittheilungen über dir Lage
des Krieges war der bisherige Oberkommandeur zu machen
nicht geneigt , doch äußerte er sich wenigstens dahin , der
Krieg sei so gut wie vorüber .

Der Königliche Hof ist gestern Abend nach Balmoral ver¬
legt worden .

Birmingham leitete gestern sein 33 . Musikfest mit Men -
delssohn ' s EliaS ein . Die mitwirkenden Künstler waren
Frau Patey , Frau Jrebelli , Frau Etelka Geister und die
HH . Lloyd . Rigby und Santley . Dirigent war Sir Michael
Costa . Die Tageseinnahme mit Einschluß von etwa
532 Pf .St . Beiträgen belief sich aus 2424 Pf . St . 7 sh . 6 d .

In Bristol haben die gerichtlichen Verhandlungen gegen
die Direktoren der „ West of England and South Wales
Bank " , die im Dezember ihre Zahlungen einstellte , ihren
Anfang genommen .

Türkei
Ueber den trostlosen Zustand der öffentlichen Sicherheit

in der türkischen Hauptstadt geht der „ A . Z ." aus Pera
folgende drastische Schilderung zu :

Dar blutige Drama , welcher am 18 . d., Morgen « früh , in Sadiköi
stattfand , nimmt seitdem die öffentliche Aufmerksamkeit so sehr in An¬
spruch , daß alle anderen Vorkommnisse augenblicklich in den Hinter -
grnnd treten . Schon längere Zeit bildete die hier herrschende öffent¬
liche Unsicherheit und die derselben gegenüber bewiesene Lauheit der
Behörden ein stehende « Thema meiner Mittheilungen ; die grausen -
hasten Umstände aber , welche bet den letzten Ereignissen stattsanden ,
dürsten doch wohl die Behörden an ihre Pflichten erinnern , fall « nicht
Folgen eintreten sollen , die ihnen nicht « weniger al « erwünscht schei¬
nen möchten . Zunächst muß ich berichtigend hinzusügen , daß nicht
fünf , sondern vier Menschen ermordet worden : der Gärtner , seine
grau und seine beiden Kinder , letztere resp . 4 Jahre » nd 6 Monate
alt . Der Gärtner mnß mit den Mördern einen verzweifelten Kampf
geführt haben , weil er eine Menge kolossaler Wunden hatte ; da » vier¬
jährige Mädchen war mit einem Dolch ermordet ; da« srchrmonatliche
Kind .fand man erdrosselt ans dem Schovße der Mutter . Sümmtliche
Kisten . Aasten und Schränke waren erbrochen nnd anrgeleert . Eine
lange Blntspnr von dem Schonplätze dieser Gränelsceae bi « zum
Strande bewic «, daß einer der Banditen verwundet worden ist und
daß sie sich zu Wasser entfernt haben , also auch zu Wasser angekom¬
men find . In dem Hanse selbst fand man blo « ein blutige « Säbel «
bajonett , wie solche« die hiesigen Zabtiö tragen . Eine Vergleichung
mit ähnlichen Unthateo , welche hier in der letzten Zeit vorgekommen
sind , ergibt folgende Resultate : Im Ansang de« Novembermouat »
1878 drang eine Bande in ein Hau « in der Vorstadt Ejub ein ; da
aber der Hausbewohner gewarnt war und dieser die Polizei davon in
Kenntniß gefetzt hatte , so wurde da« Hau « von Polizeimannschast um¬
stellt , und e« fand ein förmliche « Gefecht statt , in welchem mehrere
von der Bande todt auf dem Platze blieben . Sie waren im Kostüm
der rnmelischen Auswanderer , aber unter demselben trugen sie die
Kleidung der Arsenalarbeiter , und einer trug da» Abzeichen eine «
Kanuni , d. h . eine » Beamten , welcher beauftragt ist , ungesetzliche Hand -

langen der Offiziere und Soldaten zur Anzeige zu bringen .
In dem Dorfe Jeniköi am Bosporus fanden im Winter mehrere

Raubeinfälle und HauSeinbrüche statt ; e« wurde konstatirt , daß die
Thäter allemal zu Wasser ankamen und sich auf demselben Picg ent¬
fernten . Gegen da « Ende de« Winter «, nach einer Reihe von Dieb¬
stählen und Mordthaten an der astatischen Küste am Golf von Niko -
medien , wurden 5 Räuber an der Eisenbahn - Station Tazla verhaftet
auf die Anzeige eine » Jäger » au » Gebizi , den sie zu entwaffnen ver¬
suchten . Man fand bei ihnen die blutigen Kleidungsstücke eine « ihrer
Spießgesallen , deu fie, ihrer eigenen Aarsage zufolge , wenige Stan¬
den zuvor ermordet hatten . Sie legten auch sogleich ein vollständige «
Bekeuntniß der von ihnen verübten Verbrechen ab , z . B . die Miß¬
handlung eine » Imam » in Tauschandschil , die Ermordung dreier alba -

nefischer Weinberg - Arbeiter in Maltepe . Bon diesen 5 Banditen
waren drei lazische Arbeiter im Arsenal , einer ein Auswanderer au »
Rumelieu und der fünfte ein Türke ans einem Dorfe nahe bei Kar -
tal . Sie sagten ferner au «, daß fie sich der Boote de« Arsenals bei
ihren Raubzügen bedienten , da ihre Beschäftigung und ihre Berbin «

düngen e« ihnen erlaubten , fich dieselben zu verschaffen und fie mit
ihnen unbeanstandet au « dem Goldenen Horn au »lausen und nachher

! wieder einlanfen konnten . Einige Tage darauf wurden wieder 4 Jn -
! dtvidnen in Scutari verhaftet ; fie hatten in der Nacht eine Mühle

angegriffen und den Insassen ein regelmäßige « Gefecht geliefert . Auch
! diese gestanden sofort alle von ihnen verübten Verbrechen rin ; eS
! waren wieder lazische Arsenalarbeiter und ruwelische AaSwande -
! rer ; ferner erklärten auch fie , daß fie fich bei ihren Uuternehmun -
! gen der Boote de« Arsenal » bedienten nnd daß fie in einem Hause
! in Koustautinopel am Goldenen Horn ihren Raab versteckten . — Am

26 . Mai wurde auf Antigooi , einer der Prinzen -Juseln , ein Han »
überfallen und der Vater , die Matter und drei Sinder mit Messer »
mehrfach verwundet . Einige Tage darauf fand ein ähnlicher Ueberfast
auf einer andern Prinzeu -Jnsel , Lhalki , statt . Ja der Nacht vom
8 ./S . Juni wnrde aus der großen Prinzen -Jnsel da« al « Jrrenhau »
benutzte Hospital St . Georg überfallen und der Geistliche sowie zwei
irrsinnige Frauen ermordet . Ja Folge dieser drei letzten Ueberfälle
aber wurde Niemand verhaftet ; e« ist jedoch ermittelt worden , daß di,
Thäter jedesmal in großen Barken , die jedeSmal mit etwa 10 Mann
besetzt waren , ankamen und abfnhren . So weit die Thatsachen . Nnu
aber besteht schon seit uralte » Zeiten die Verordnung , daß nach San -
nenuntergang kein Boot im Hasen von Konstantinoprl ein - und an «-
laufen darf ; da« Arsenal hat darüber zu wachen und eine Hafenrunde
mit einem Offizier ist beauftragt , darauf zu sehen , daß eben nur ihr
eigene « Boot sich im Hafen zeige oder höchsten« ein Boot mit einem
Offizier , welcher mit seiner Mannschaft nach seinem Schiffe znrückkehrt .
Bon den anderen Landungrplätzen am Bosporus wäre e« gar nicht
denkbar , daß eia mit bewaffneten Leuten angrsüllte « Boot an - länft ,

'

ohne sofort Aufmerksamkeit , n erregen . Zunächst ist also sicher , daß
da » Arsenal die ihm übertragene Hafenpolizei sehr nachlässig betreibt .
Der Polizei ist weniger zur Last zu legen ; fie ist zwar auch keine
Mnstrranstalt , aber die Verantwortung sür die ansgezählten Verbrechen
fällt ihr nur in einem sehr geringen Grade zur Last ; ihr Personal ist
sehr beschränkt ; eine Gendarmerie »xistirt noch nicht und wird auch
so leicht nicht in '» Leben treten , d , eine solche Einrichtung nicht nur
in dem Krieg «minifter , sondern auch in anderen Effendikreisen sehr
entschiedene Gegner zählt . Die Polizei nimmt nur da« erste Verhör
vor , woraus fie die eingefangeneu Verbrecher nebst dem Protokoll die-
se» ersten Verhör » dem kompetenten « riminalgericht übergibt . Zwei
Monate nach der Einsaugung der oben erwähnten fünf bei Tuzl , ver -
hafteten Mörder interpellirte ein hiesige« Blatt die Behörde : wa » mit
diesen Individuen geschehen sei. Da » Justizministerium antwortete :
»Dieselben befinden fich noch im Verhör .« Zwei Monate nachdem sie
eingesangen worden und schon im ersten Verhör Alle» eingestauden
hatten I Wa » ist denn da noch zu verhören ? wird der Leser fragen ,
und ich kann dem Leser nur antworten , daß jetzt, nach sieben Mona¬
te» , da« Verhör noch nicht beendigt ist ! Verhört mag allerding » ge¬
nug werden , aber von irgend einer Bestrafung ist bi» jetzt noch gar
nicht » vernommen . Die Hauptschuld liegt also au den Gerichten und
an dem Arsenal and die Straflosigkeit der Verbrecher ist geradezu eine
Aufmunterung zum Verbrechen .

In Folge der letzten scheußlichen Schlachterei haben sümmtliche Be -
wohner von Kadiköi europäischer Herkunft fich an ihre resp . Gesandt¬
schaften gewandt , »aß dieselben ihren Einfluß bei der Pforte verwen¬
den , um die öffentliche Sicherheit herznftellen ; einstweilen haben sich
die Bewohner entschlossen , selbst den Sicherheitsdienst zu übernehmen ,
wa » gewiß nicht überflüssig ist ; denn unmittelbar darauf , vorgestern ,
wurde in der Vorstadt Skutari abermal » ein solcher Ueberfall eine »
Hause » durch Auswanderer vorgrnommeu ; die Bewohner aber setzten
fich zur Wehr ; eS erfolgte ein .regelmäßige » Feuergesecht und drei
von den Banditen wurden aiedergestreckt . Für den Erbfeind de» Lau¬
de», der schon seit einem Jahrtausend nach dem Goldenen Horn lüsterne
Blicke wirft , dürften solche Zustände nur Wonnegesühle erregen ; » Sh-
rend er jetzt im eigenen Laude mit zahllosen Schwierigkeiten zu
kämpfen hat und für den Augenblick nicht an den Bosporus denken
kann , übernehmen andere Leute seine Arbeit am hiesigen Platze . Selbst
England , da» doch bei jedem Anlaß seinen Aatagoui »mu » gegen Ruß -
land » Politik äußert , wiegte fich ein ganze » Jahr nach der Konvention
vom 4 . Juni 1878 in Sicherheit und behandelte die Verhältnisse in
Anatolien , und kamentlich im türkischen Armenien , mit einer « nglaub -
lichea Leichtfertigkeit ; man ist aber dort jetzt anfgkschreckt ; die opti -
mistischen Anschauungen Lord BeaconSfield » und Lord Salisbury '»
haben sich a!» Täuschungen erwiesen , und jetzt hat die englische Re -
gierung ein Generalkonsulat in Stoa » errichtet , dem die Konsulate in
Diarbekir , Lhalput , Merdin , Erzernm , Erzingian , Wan , Bitli » u . s. « .
unterstellt find . In allen diesen Ortschaften find vielleicht keine 50
englische Unterchanea ; diese Konsuln find also geradezu zum Schutze
der christlich-armenischen Bevölkerung da, and zwar mit vollem Recht ;
denn da dte zahllosen Beschwerden dieser Leute bi» jetzt völlig » nbe -
rückfichtigt geblieben find , so würde ihnen schließlich nicht » andere »
übrig bleiben al » fich Rußland in die Arme zu werfen . Der Pforten -
kommiffär in Diarbekir , Abedia Bey , hat , wie ich Ihnen bereit »
schrieb , eine heilsame Strenge bennesen , indem er gegen 30 bi» 40
kurdische Räuber - Lhef » einfing und in » Exil nach Albanien schickte .
Aber diese» Exil wurde von hier an » nicht bestätigt ; die Kurdenhäupt -
lioge haben die Erlaubniß erhalten , die Wallfahrt nach Hidschatz zu
machen , um an der Kaaba ia Melka und am Grabe de» Propheten in
Medina Verzeihung sür ihre Sünden zu erflehen und dann in ihre
Heimath zu ihrem Betrieb zurückzukehrru . Wa » sollen fie auch in
Albanien wachen , wo die albanefischen Chef» ihnen eine schwer zu be»
siegende Konkurrenz wachen ? Gleich den Tscherkessen, . welche von der
Pforte nach dem Libanon expedirt wurden , wo fie aber bei deu Be¬
duinen , Drusen u . s. w. eine so gewaltige Konkurrenz antrasen , daß
fie «» vorzvgen , da» Feld zu räumen uuo nach Anatolien zurückzn -
kehren .

Berwtfcht« »twchrichtrn.
— Wie wir hören , hat Friedrich Spielhagen soeben wieder

eine größere Erzählung — „Quisisaua « — vollendet , die in der Ok¬
tober -Nummer der „Westermanu ' schen Monatshefte «, deren Herausgeber
der gefeierte Autor bekanntlich ist, beginnen wird .

— (Ein Badegast in Ilmenau ) schildert da» dortige Wetter im ver¬
gangenen Monat in folgenden , „ frei nach Goethe « gedichteten Versen ;

Ueber allen Gipfeln ein Regenfaß ,
In allen Wipfeln ist

'» klitschenaß, —
Man jagt au » dem Stalle nicht die « uh.

Die Pilze wachsen im Walde ,
Warte nur , balde —

, Wirst zum Schwamme auch du !



Handel and Verkehr .
Neurstrr Frankfurter Surszrttel im Hauytblatt

! -!. Seite .
Handelsberichte.

llMancheu , 28 . Ang. (Kouvertirung der 4 ' j,P r o z .
bayrischen Anleihe o.) AuS dem bekannten Konsortium hat
sich ein Syndikat gebildet , welches anter dem Borfitz der Fioanzrath »
v. Manz an» folgenden Banken nnd Firmen besteht : M . A. v. Roth¬
schild und Söhne in Franksnrt a . M . Bayrische Hypotheken- und
Wechselbank in München » Josef v. Hirsch in München, k. Hauptbank
in Nürnberg , Bloch u . Comp. io Nürnberg , DiSkontogesellschaft in
Berlin . Diesem Syndikat liegt die gesummte finanzielle Durchfüh¬
rung dieser außergewöhnlich großen Operation ob.

Berlin , 28 . So, , Getreidemarkt. (Schlußdericht.) Weizen per
Srptember -Oktober 202 .50 , per Oktober-November 205 .—, per April -
Mat 218 .—. Roggen »er Aogost- September 129 .50, per September -
Oktober 130.—, der April -Mai 144L0 . Rüböl !ow 52.50, per Sep¬
tember-Oktober 52 .10 , ver April -Mai 55.10. Spiritus loco 55 .75,
per Anguft- September 55.—, per September -Oktober 54.25 , Per April -

Mai 53.90. Hasrr per August 138 - , per September -Oktaber 133 . — .
Bedeckt .

Köln , 28 . Ang. (Schlußdericht.) Weizen , toeo hiestger 22 .—,
!oco fremder 20 . — , Per Novbr . 20.— , per Mürz 21.05 . Roggen
ioco hirfiger 14.6Ü, per Novbr . 12.W , per März 14.—. Hafer
loco 14.50 . Rüböl loco 29. - . per Oktbr. 28.— , per Mai 2850 .

Bremen , 28 . Ang . Petroleum . (Schlußbericht.» Standard white
loco 6.60, per Septbr . 6.60 , per Okt . 6 .80 , per Okt.-Dezbr . 6 .90 . b.
Höher. — Amerikanische » Schweineschmalz (Wilcox) 37-/. .

fPari « , 28 . « ug. Rüböl per August 79 - , per Sept . 78 .75,
per Sept .-Dez. 79 .50, per Jannar - April 79 .50 . — Spiritus per
August 61 .—, per Sept --Dez. 61.—. — Zucker, weißer , disp . Nr . 3
per August 61 .75 , Per Grpt .- Dez . 60 .25 . — Mehl 8 Marken per
August 6250 , per Sept . 62 .50 , per Sept .-Dez . 62 .50 , per Nov .-
Febr . 62.50 . — Weizen per August 29 .50 , per Sept . 29 .75, per
Sept .-Dez. 28.75 , per Nov .-Febr . 28.75. — Roggen per August
19.—, per Sept . 18L5 , per Sept .-Dez. 18.50, per Nov . - Febr . 18.50.

Antwerpen , 28. Ang. Petrolenmmarkt . Schlaßbericht. Sttm -
mung : Ruhig . RaffinirtrS Type weiß, disponibel 16-/, b., 16-/, B .

Rew - Iork , 27. Ang. ( Schlußknrse.) Petroleum in New- Iork

6 -/, . 1>to. in PhiliwelpL-a 6 '/, , Mehl 4,25 , Mal» (ald mi») 4«
rother Winterweizen 1,11 , Kaffee, Rio gsod fair 13' ,', , Hr»»». '

Zucker 6-/, , Getreidefracht 6' /, . SchmÄz Marke WUcoz gi/ .
Speck 5' /, .

Baumwoll -Zusuhr 1000 B. , Snrfnhr nach Großbritannien 200 tz V
dto . nach dem Lontioent 1000 B .

kSitteruugsbeubachtuuOe»
der » etesrslsgische» Elitto» Sarlsruhe

Angust
Baro¬
meter .

Thermo .
Meter
io 0.

8" ch-
tiateitto
Kroe .

Wad. Himmel . Bemer I »

28 Mt«, «. ? Uhr 7475 -j-27 .4 51 SW . w. be« . windig.
„ Nacht« oohr 746 .9 4- 22.0 79 klar heiter.

89 . « rg«. 7vhr 750 .2 -s- 80 .6 . 81 bedeckt trüb .

Berantwsrtlicher Redaktmr :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 17. bis 24 . August 1879 . (Mitgethnlt vom Statistischen Bure-u.)
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1 Zentner 1 Zentner ?»
«ter 1 Pfund L 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

» onstanz .
Ueberlingen

« K
9 . 50 10. — 8. —

<--O
8 . 50

<-e- i
7. 50 Konstanz . .

-
250

4
850 180 85 15

4
14

S
72

4
«0 54 66 75

4
68 116 55 Ä)

4
92 44.- 32.-

4- - 4

10. 10 11 . 35 7. 70 7 . 45 7. 20 Ueberlingen 180 160 150 25 17 15 65 60 54 54 60 60 ISO 6S 88 80 40.— 28.— —- — — —
Psulleudors 10. 75 11. - — - - - 8. - Billingeu . 140 150 180 22 15 13 68 56 56 50 58 56 85 40 28 104 38 . - 24.- — — — —
Meßkirch . . — —- — — — WaldShnt . — — 130 81 16 13 60 - - — 56 60 60 100 65 28 90 48 .- 25 .— — — — —
Stockach . . Lörrach . . .
Radolfzell . 10. 15 10. 35 7. 75 7 . 50 7. 15 Müllheiw . — 820 100 83 17 12 65 60 — 54 70 66 95 60 26 92 48 .- 24.- 170 150 ISO ISO
Hilzingen . 10. 10 10. 75 - — 9. — — Freidnrg . . 170 880 100 23 16 13 68 54 54 54 63 63 96 65 28 84 48 .— SS - 140 ISO 120 100
Gillingen . — 10. — 8 . 25 - — 8. 05 Ettenheim . 250 200 100 21 15 11 — 56 56 50 60 60 95 45 26 84 44 .- 28 — 140 90 115 110
Bonndors . — 11. 20 — - - — Lahr . . . . 200 250 110 20 _ 12 64 54 54 54 60 60 105 55 26 96 42.- 28 .— — 100 100 95
Müllheim . 11 . 50 - — 8. 50 8 . 50 8. - Offenborg . 850 850 100 82 14 11 66 60 60 55 65 65 105 55 26 100 45.- 89.— 135 110 125 110
Freiburg . 11. 25 — - 8 . 15 8 . — 6 . 95 Baden . . . 260 225 60 _ — 14 73 68 68 57 80 65 110 60 24 86 49.- 29.- 154 130 160 —
Wffingen . — 10. 25 - j- — 8. 60 Rastatt . . . 280 SSO 65 24 16 12 74 60 — 50 74 68 ISO 55 S4 90 50.— 26 — 140 90 ISO 90
Endingeu . 11 — - —. 7. 50 8 . 85 — KarlSrnhe . 280 270 80 — — 13 72 60 60 52 70 68 115 50 82 90 38.- 30 .— 140 95 125 90
Ettenheim . 10. 75 — — 7 . — 7 . 50 7. - Durlach . . _ 280 _ 25 15 13 69 53 — 50 60 60 110 50 26 90 50 .- 36.— 130 84 100 75
düük . . . .
Offmbnrg .

10 . 85 - - 7 . 70 7. 80 7. 85 Pforzheim .
Bruchsal . .

_ _ 110 23 12 86 56 — 50 64 56 110 50 24 90 48.- SS.- 110 86 100 76
10. 85 — 7 . 30 7. 55 7. 25 290 300 90 20 15 10 63 50 — 56 — 64 110 50 24 100 52 .— 36 .— 110 80 95 80

Rasta« . . 10. 95 — 7. 65 7 . 95 7. 40k Mannheim . 260 350 117 21 16 13 78 60 60 6-0 70 60 120 50 SO 100 48 .- 36 — 105 62 100 78
Durlach . . - - 11. 75 — — 8 . 40k Heidelberg . — 250 117 23 14 11 70 60 — 55 65 60 110 50 SO 80 30 .- 26.— 120 75 110 75
Mannheim . 10. 75 — 7 . — - - 7. — Morbach . . — 200 100 18 14 12 — 50 — 50 46 56 100 60 24 90 - - — — — — — —
MoSbach . . 10. 75 10. 50 8. — 8 . 50 8 . 50 Wertheim . 260 250 _ 19 11 10 55 50 — 40 55 50 100 55 26 90 36 .- 27.- 140 110 ISO —

Schaffhausen — — 112 — — 15 64 56 — 70 63 64 92 44 — — - - - — — — — —
Basel . . . - — — 8. 20 — 8. 20k Basel . . . . 188 220 120 20 — 15 72 — — 80 — 80 100 60 24 — 46 . - — —. — — — —
Straßburg . 11. 78 7. 60 9 . 20 Straßburg . 12 — — — 94

O .70O . Gemeinde Mauchen , BwtSgerichtSbezirkBonndorf .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund- und Pfandbücher der Ge¬

meinde Mauchen betr.
Unter Bezug aus da» Gesetz vom 5. Juui 1860 und vom 28. Januar 1874

ergeht hiermit an sämmtliche Gläubiger die Aufforderung , die seit wehr al» dreißig
Jahren in den Grund , und Pfauddüchern dahier eingeschriebenen Einträge , weun
solche noch Giltigkeit haben,

binnen sech » Monaten
erneuern zn lassen , ansonsten solche ans Grund de» Art . 4 de » erwähnten Gesetze»
gestrichen werden würden .

Ein Berzcichniß der in den Büchern der Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren
eingeschriebenen Einträge liegt io dem Geweindehause dahier zur Einficht offen .

Manchen, den 19 . August 1879.
Da » Psandgericht :

Basier , Bürgermeister .
Roman Geng . Martin Kehl . Slot » Rebmann . Eligius Amaao .

Fridolin Eich körn .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche «nffsrdrrnngra .

O .S58. Nr . 36,311 . Pforzheim .
In Sachen

de» Großh . DomSuenstSkn»
gegen

unbekannte Personen ,
dingliche Rechte an Liegeu¬
schasten in der Gemarkung
Pforzheim betr.

Beschluß .
Nachdem auf die Aufforderung vom 3.

April d . I , Nr . 14.823 . keinerlei Ansprüche
der bezeichnet «» Art auf die dortselbfi be¬
schriebenen Liegenschaften seither geltend ge¬
macht worden , so werde« solche anmit ge¬
mäß § 689 P . O . gegenüber dem Großh .
DomänenfiSku» sür verloren erklärt.

Pforzheim , den 19 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Boß .
Berichtigung-

O .707 . Nr .- 11/422 . Bühl . Unser
Ausschreiben vom 6 . Log . d . I , Nr . 10581,
eingerückt in Nr . 202 Beil , der SarlSr . Ztg ,
wird dahin berichtigt, daß e» heißen soll, statt
dem Simon Stütz , » den Erben de » s
Josef Stütz von Bühl gegenüber" .

Bühl , den 25. August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kretz .
Bauten.

O .7LS . Nr . 22,309. Lörrach . Gegen
Friedlich Bölklin von Kaltenherberg, Ge¬
meinde Taanenkirch , haben wir Baut er-
kanut , und eS wird zom Richtigstellung» - und
BorzugSverfahren Tagsahrt anberavmt ans
Freitag den 12. September d . I .,

Borw . 8 Uhr .
Wer Ansprüche an die Gantmaffe machen

will , hat solche in der Tagsahrt , bei Ber-
meidaug de» SuSschluffe» von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anznmelden nnd
zugleich etwaige Vorzugs - oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie seine Be-
« eiSurknndeu vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und ei» GlänbigeranSschuß ernannt
und «in Borg - oder Nachlaßoergleich ver¬
sucht , und er werden in Bezug ans Borg -
odcr Nachlaßvergleiche und Ernennung de»
Maffepsleger» nud Glänbigeraurschuffe» die
Nichterscheineridcaal» der Mehrheit der Er -
>N» nkNc» beitretend angesehen werden.

Die rm AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zur Tagsahrt einen
im Julande wohnende« Gewalthaber sür

de« Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen. welche nach den Gesetzen der Par -
tri selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Beifügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnetwäre« , nur an demSitzung »-
orte de» Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise den im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zogesendet würde».

Lörrach, den 23. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
O .721. Nr . 21,476 . Rastatt . Ueber

de« Nachlaß de» HandelSmaan » Karl
Merx I . von Würmersheim haben wir
Gant erkennt, und e» wird nunmehr zum
Richtigstellung»- o. BorzugSverfahren Tag¬
fahrt anberaumt auf
Freitag den 12 . September d . J .,

Vormittag » 8-/, Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche an»

wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
! an die Gantmcsse machen wollen , ansgefor-

dert , solche ia der avgesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gaur ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkanden vorzulegcn oder den Be¬
weis durch audere Beweismittel anzutretea .

In derselben Tagsahrt wird ein Moffe-
psleger und ein Gläubiger,uSschoß ernannt
und ein Borg - «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und Glänbigeraurschuffe» die Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohaenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen . widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wwn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitznugSorte de»
Bericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesmdet würden.

Rastatt , den 24. August 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Farenschon .
O .648 . Nr . 14,978 . Durlach , « egen

Schuhmacher Friedrich Äücherer von
Durlach haben wir Gant erkannt , und e»

wird unumehr zum Richtigstellung- - nnd
BorzngSverfahren Tagsahrt anberanmt ans

Donnerstag den 18. September ,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aasgefordert,
solche in der angesetzteu Tagsahrt bei
Vermeidung de» AuSschlnffe » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevoklmäch -
ttzte, schriftlich oder mündlich anznmelden
und zugleich ihre etwmgen Vorzug»- oder
UnterpsandSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
veweiSurkundeu vvrzulegen oder den Be-
wei» durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein BlSubigrrauSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werdm , und er werden in Bezug « ff
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfieger» und GläubigeranSschnffe» die Richt¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde«.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
habe « längsten« bi» zu jmer Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändignugen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er
öffnet wärm , «nr an dem Sitznng »orte de»
Bericht» angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Ausenthalt»ort bekannt ist,
durch die Post zugesmdet würden.

Durlach , de« 20 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

V o l k e r t.
O .636 . Nr . 42,372 . Karlsruhe .

Aurschluß - Erkennt « iß .
Die Bant gegmWirthschaftS-

pächter Friedrich DSschner
von hier betr .

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gantmaffe unter¬
lassen haben , werden von derselben ausge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 20 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
O .620. Nr . 36.577. Pforzheim .

AnSschlaßertenntniß .
In der Gant gegen Christian Baier von

Niesern werden Alle, welche ihre Ansprüche
nicht vor oder in der Tagsahrt vom 20 . d
Mt », anmeldetm , von der Masse au»ge-
schloffen .

Pforzheim , dm 20 . August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
O .649 . Nr . 26,498. Bruchsal .

Präclnsiv - Bescheid .
Die Gant

der Isaak Lieb mann Ehe-
lente von hier betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
« rderuugeu vor oder in der heutigen Tag >

ahrt nicht angemeldt haben , werden hiev
mit von der vorhandenen Masse auSge
schloffen .

Bruchsal , den 18. August 1879 .
Großh bad . Amtsgericht.

S . Reis .

Vermögmsadsouderuugrn.
O .713 . Nr . 8931 . Konstanz . Die

Ehefrau des Landwirth» Friedrich Merz
in Aasen, Maria , geb. Mäder , hat gegen
ihren Ehemann eine Klage ans Vermögens .

Fl

absouderung erhoben und ist Tagfahrt zur
Berandlnng hierüber auf

Donnerstag dm 2 . Oktober ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberanmt , wa» znr Keautnißnahme der
Gläubiger bekannt gemachtwird .

Konstanz, den 27 . Juni 1879.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Livilkammer.
A m a n n.

Weisenhora .
O .710 . Nr . 7344 . Karlsruhe . Di «;

Ehefrau de» Karl Kie hule von Pforzheim,
Mario , geb. Kasterer , hat gegen ihren Ehe-
wann Klage auf BermögenSabsonderong er¬
hoben, zn deren Verhandlung in öffentlicher
Sitzung de» künftigen Großh . Landgericht -
Karlsruhe Tagfahrt auf

Montag den 3. November d . I .,
B orm itta g » 9 Uhr ,

anberanmt ist . Die » wird hiermit zur
Kenvtniß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 26 . August 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer II .
Wielandt .

W . Köhler .
O .632 . Nr . 11,196 . Bühl .

Die Gant de» Franz Z w i n
gert von Varnhalt betr/

Die Ehefrau de» Gantniann », Rosa , gib.
Weis , wird gemäß § 1060 C .P .O . für be.
re chtigt erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihre» Ehemannes abznsondrru.

Bühl , dm 23. August 1879.
Großh. bad . AmtSgricht.

Kretz .
Erbeinweisuogen.

O .605 . Nr . 14,545. Konstanz .
Die Veilaffenschaft der ledigen
Psründnerin Maria Stein
hauser zn Konstanz betr.

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 11. Juni d. I ., Nr . 10,237 , keine Ein¬
sprache erhoben worden ist , wird die Großh
Staatskasse unter der Borficht deS Erboer -
zeichniffe» in die Bewähr der Berlaffenschoft
der Maria Steinhäuser eingesetzt .

Konstanz, dm 23 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
O .614. Nr . 12,278 . Radolfzell . Die

Grohh . GeneralstaaiSkasse wird unter Bor
sicht de» ErSverzeichniffe» in Besitz und
Gewähr des Nachlasse » rer Luzia Ruf von
Oehningm eingewiesen , da iunerhalb der
gesetzten Frist eine Einsprache nicht erhoben
wurde.

Radolfzell , den 22 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
Handrirresiktr-Eiuträst.

O .645 . Nr . 26,688 . W a l d S h u t.
Unter O .Z . 382 deS diesseitigen Firmenre¬
gister » wurde heute eingetragen die Firma :
„ Leopold Guggenheim - Voegeli » iu
Thieugm " . Inhaber derselbm ist Leopold
Buggmheim - BögeliS , lediger Handels¬
mann in Thimgeu .

WaldShnt , dm 80 . August 1379.
Großh bad . Amtsgericht.

Petri .
O .648 . Nr . 26,670 . WaldShnt .

. Unter O .Z . 383 de » diesseitigen Firmen «
sgisterS wnrde eingeiragen die Firma : , R
Philipp in WaldShnt".

Inhaber derselben,ReiuholdPhilipp,Buch
, Händler nnd Buchbinder in WaldShnt , ist
verehelicht mit Elise Kiesel an» SarlSrnhe ,

jedoch ohne Errichtung eine » Ehevertrag».
WaldShnt , den SO. « ngnst 187».

Großh . bad. Amtsgericht.
Petri .

O .S47. Nr . 26,671 . WaldShnt .
Za O .Z . 88 de» diesseitigen Gesellschaft »,
register» wurde heute da« Erlöschen der Fir¬
ma : „ Gebrüder Philipp iu WaldShnt*
eingetragen.

WaldShnt , dm 80 . August 1879.
Großh . bah Amtsgericht.

Petri .
O .601. Nr . 15.103 . Dar lach . Ua-

ter O .Z . 149 de» Firmenregister » wurde
heute dir Firma JonaS Tiesenbrouurr
in KönigSbach eingetragen . Inhaber der¬
selben ist der mit Elise, geb. Wertheimer,
von Gemmiageu verehelichteHandelsmann
Jona » Tiefmbronuer von KönigSbach .

Rach dem Ehevrrtrag cl. ck. Dnrlach , dm
7. Mai 1879 . wirft jeder Theil 50 M . i«
die Gütergemeinschaft ein , während alle»
weitere Beibringen der Ehefrau mit dm
darauf haftmdeo Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen bleibt.

Dnrlach , den 19. August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o>lk er t.
O .661. Buchen .

Bekanntmachung.
Die ans Donnerstag den 28. d. M. in der

BollstrecknngSsache de» Daniel Gtreib ,
Ochsmwirth von Mudau , auberauwte
Zwangsversteigerung findet an diesem Tage
nicht , sondern
Donnerstag den 25 . September d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
und zwar aus dem Rathhause zn Mndan statt.

Hievon erhält zugleich die Ehefrau des
Schuldner » , Elisabeth« , geb . Riedinger,
deren Aufenthalt unbekannt ist, al» Unter -
psandSglänbigcrtn bezüglich ihre » Eherin -
bringen » Nachricht.

Buchen, dm 28. August 1879 .
Det Großh .Nstar alSBollstreckuugSbeamter.

I . Serger .
Verrr^ Bekanutmachnoge».

O .634 . 1. Ladenborg bei Mannheim .

Versteigerung einer
Holzschneidemühle .

Montag den 15. September 1879,
Nachmittag » 3 Uhr ,

werde ich in dem Rathhause in Ladenburg
auf Antrag de» Herrn Sägemüller » Louis
Vogel dahier die demselben gehörige s. g.
Pflaftrrmühle , bestehend in einer
Holzschueid - und Mahlmühle mit einer
darüber gehenden Wasserkraft von ca. sechs
Pserdekrästea nebst dazu gehörigen zwei
Wohngebäuden , großer Schmer und Hof¬
raum , Holzmagazin , Gärten und Wirsm ,
taxirt zu . 36,000 M .
öffentlich zu Eigenthum versteigern.

Der endgiltige Zuschlag wird dem sich
ergebenden höchsten Gebot ertheilt , wenn
solche» den Schätzung- Preis auch nicht er¬
reicht.

Da » Anwesen umfaßt ca. 2' /, badische
Morgen , ist nach allen Seiten freistehend
und ca. 5 Minuten von der Bahnstation
Ladmbnrg entfernt .

Ladenburg bei Mannheim , 84 . Ang . 1879.
Der Großh . Notar

Weber .
N .831 . 1. Nr . 2046 . Donaueschingeu .

Vergebung von Ban¬
arbeiten.

Die Unterzeichnete Stelle vergibt die zur
Herstellung der Abtheilnng VI der Straße
von St . Georgen nach Schremberg (unter¬
halb Langeuschiltach ) erforderlichen Arbeiten
im Anschläge von

Erdarveiten . . . . 1840 M .
Durchlässe . . . . 181 M .
Fahrbahn . . . . 1488 M.

zusammen . 3449 M .
im Snmisstoniwege .

Lnsttragmde Uebernehmer werden eiogr-
laben, Angebote nach Prozenten de» Voran¬
schlages gepellt , versiegelt, portofrei und mit
der Ausschrist „ Straßenbau St . Georgrn -
Schremberg " versehen, längsten» bi»

Donnerstag den 4 . Septbr . b. I .,
Vormittag » 10 Uhr ,

ans dem JnfpectionSbürean einznreichm,
um welche Zeit die eingelaufenm Offerte«
ia Gegenwart der etwa erschienenen Sum -
mittenlen geöffnet werden.

Die Bedingungen und der Koftmvoran -
schlag können während der Büreanfiundea
hier eiugesehen werden.

Die Abtheilnng ist iu der Natur profilirt
und find Prvbegrnbm geöffnet.

Uu» unbekannte Uebernehmer haben bei
der SummisfiouSverhandlung Nachweise
über ihr Vermögen und bisherige Beschäfti¬
gung beizubringm .

Donaueschingeu , den 26 . August 1879 .
Großh . Wasser- n . Straßenbau -Jaspeetioa .

von « ageneck .
X Drnck nnd Verlag ber Braun ' sche « Hefbnchdrnckrrrt .
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